
Sparlotterie:  Gewinnerinnen
eines iPads sind 70 und 91
Jahre alt
Fortuna  wandelt  manchmal  auf  seltsamen  Wegen:  Die  beiden
Gewinnerinnen  je  eines  iPads  bei  der  Sparlotterie  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen sind stolze 70 und 91 Jahre alt.
Beide freuen sich riesig, dass das Glück diesmal sie bedacht
hat.

Zei iPods habe ihre neuen
Besitzerinnen  gefunden
(v.l.):  Praktikantin  Eydin
Bacak, Meta Riedel, Marlies
Heermann,  Maditha  Schwank
und Michael Krause.

Für Meta Riedel, die jüngere der beiden Gewinnerinnen kommt
der  iPad  gerade  recht.  Jetzt  kann  sie  nämlich  ihre
umfangreiche Sammlung mit digitalen Fotos noch komfortabler
mitnehmen, zu Verwandten und Freunden oder in den Urlaub.
Bisher hat sie die kostbaren Erinnerungen auf ihren Laptop
gespeichert.

Maditha Schwanke wird ihre neue Errungenschaft an ihren Sohn
und an die Schwiegertochter weiterreichen. Während die Enkel
und  der  18-jährige  Enkel  mit  dieser  neuen  Technik  gut
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ausgestattet sind, fehl dem Ehepaar noch ein Tablet-PC. Ein
wesentlicher  Grund  dafür,  dass  die  91-Jährige  den  iPad
weitergibt,  ist:  Ihr  fehlt  einfach  die  Zeit,  sich  mit
Computern und dem Internet zu beschäftigen. Sie kümmert sich
selbst um ihren Haushalt, geht einkaufen und turnt dazu noch.

Rentnerinnen sind sehr beschäftigt
Dass Rentnerinnen kaum Zeit haben, merkten Marlies Heermann
und Michael Krause, als sie einen gemeinsamen Termin für die
Gewinnübergabe  mit  den  beiden  Frauen  vereinbaren  wollten.
Maditha Schwanke hat tagsüber eigentlich nie Zeit, und bei
Meta Riedel mussten die beiden erst mal abwarten, bis sie aus
dem Urlaub wieder zurückgekehrt war. Drei Monate war sie in
Dänemark: „Zum Überwintern“, wie sie erklärte.

Am Donnerstag hatte es nun doch geklappt. Die beiden iPads
haben ihre neuen Besitzerinnen gefunden.


